
Auf nach Kentucky!
Die fünfzehnjährige Vivian Heller aus Weddinghofen erhält ein
USA-Stipendium des Deutschen Bundestages. Pate der Schülerin
des Bergkamener Gymnasiums Bergkamen ist der heimische CDU-
Bundestagsabgeordnete  Hubert  Hüppe.  Hüppe  beteiligt  sich
regelmäßig  an  dem  gemeinsamen  Parlamentarischen
Partnerschaftsprogramm  von  Bundestag  und  US-Congress.

Vivian Heller (re.), ihre Eltern Torsten und
Mona  sowie  Schwester  Lina  mit  dem  CDU-
Bundestagsabgeordneten Hubert Hüppe.

„Ich beteilige mich an dem Programm, weil ich jungen Leuten
aus meinem Wahlkreis ein Stipendium in den Staaten ermöglichen
möchte. Das Stipendium erweitert den Horizont und ist eine
Erfahrung, die für das weitere Leben prägt“, erklärt Hüppe
seine Motivation.

Vivian Heller hat bereits regen Kontakt mit ihrer Gastfamilie.
„Kinder  haben  meine  Gasteltern  nicht“,  erzählt  sie.  Die
Gastmutter sei gleichzeitig ihre Lehrerin an der Highschool.
Die  Versorgung  mit  Informationen  zur  Schule  und  zum
Lehrangebot  sei  also  sichergestellt.  „Ich  habe  schon  den
gesamten Lehrplan durchgearbeitet. Da werden Fächer angeboten,
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die es bei uns gar nicht gibt“, sagt Vivian Heller. Auch mit
dem  Trainingsplan  der  Volleyballmannschaft  hat  sich  Heller
schon  beschäftigt.  „Ich  bin  Volleyballerin  beim  TuS
Weddinghofen  und  möchte  auch  in  den  Staaten  Volleyball
spielen.“

Am 13. August startet Vivian Heller in die USA. Sie wird in
Erlanger  leben,  einer  18.000  Einwohnerstadt  im  Norden  des
Bundesstaates  Kentucky.  Erst  einmal  aber  geht  es  in  die
amerikanische  Hauptstadt  Washington  D.C.,  wo  Besichtigungen
und Vorträgen zum politischen System der USA auf dem Programm
stehen.  „Ich  freue  mich  riesig  auf  den  Aufenthalt  in  den
Staaten und kann es kaum erwarten, meine Gastfamilie und meine
neue Schule kennenzulernen“, so Vivian Heller.

Nach dem Stipendium wird Vivian Heller nicht nur ihre Familie
und Freunde wiedersehen, sondern auch ihren Paten Hubert Hüppe
treffen. „Ich bin bereits auf Vivians Bericht gespannt“, so
Hubert Hüppe. So lange wird Hubert Hüppe allerdings nicht
warten müssen. „Ich werde Ihnen während meines Aufenthaltes so
oft wie möglich schreiben“, verspricht Heller.

 


